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Bestellungen auf das „ Tageblatt " ,
» elcheS täglich (wttAusnahme der Mon¬

tage und Festtage ) erscheint , nehmen alle
Post -Expeditionen , für Wilhelmshaven

die Expedition an.
Preis pro Quartal 2 Mk . excl. Post-

auffchlag pränumerando .

und Anzeiger.
Expedition and Buchdruckerei Mtttelstraße

der Roon - und Kaiserftraße.
Kedaction, Druck und Verlag von D U . Schumacher.

Anzeigen nehmen in Heppens Hr .
Carl Becker, auswärts alle Annoncen -
Bureau 'S entgegen , unv wird die Cor -
puS -Zeile oder deren Raum mit 10 P !g .

berechnet.

240 . Sonntag, den
Berlin , 11 . October . Wie wir hören , beabsichtigt die Post¬

verwaltung niit der Errichtung von Briefkasten auf dem Lande
vorzugchen . In jeder ländlichen Ortschaft soll ein Briefkasten an¬
gebracht werden , so daß schon hierdurch die Landbriesträger ge¬
zwungen werden jede ländliche Ortschaft aufzusuchen.

— Eine für das Apothekenbesitzrcchtsehr wichtige Entscheidung
ist vom Overtribunal, 2. Senat, in dem Prozeß eines Apothekers
zu Ostrowo wider den preußischen Fiskus auf Anerkennung seiner
Real -Berechtigung zum Betrieb der Apotheke , gefällt worden ,
welche folgendermaßen lautet : Sämmtliche bei Einführung des
Allgemeinen Landrechts und der preußischen Apothekenordnung vom
11 . October 1871 bereits vorhandenen Apothckerprivilcgien sind
als erbliche und überhaupt veräußerliche Rechte (Real -Konzessionen)
auszufassen, wenn den betr . Apothekenbesitzern nicht nachgewiesen
werden kann , daß die Privilegien nur ihren Vorgängern für ihre
Personen verliehen worden .

— Welch ivlossalen Umfang der Viehhandel in Berlin mit
den Jahren gewonnen hat, das stellt sich in den nachstehenden
Zahlen dar, welche den Handel auf dem Viehhofe innerhalb eines
Jahres, und zwar vom 1 . October 1876 bis zum 1 . October 1877 ,
umfaßen. Es waren in diesem Zeitrauni dort angetrieben 114,640
Rinder , 322,903 Schweine , 96,618 Kälber und 491,912 Hammel.

London , 12. Octbr. Durch eine stattgefundene Explosion
auf einer Kohlengrube in Pembcrton bei Wigan wurden 35 Arbeiter
getödtet.

M a r i u e .
Nach einer Depesche aus Gibraltar ist das deutsche Uebungs -

geschwader am 9 . October dort angekommeu.

Oldenburg , 11 . Octbr. Auf dem heutigen Pferde - und
Viehmarkte , waren zum Verkaufe an Pferbcn ausgeführt : 480 alte
Pferde, 67 Entersüllen und 184 Saugfüllen : zusammen 731 Stück.
Davon sind pl . m . verkauft : 65 alte Pferde, 15 Enterfüllen und
115 Saugfüllen . Außerdem war an Hornvieh aufgetrieben : 699
Stück . Der Handel war auf dem Markte mit Pferden und Enter-
süllcn mittelmäßig , dahingegen mit Saugfüllen und tiedigem Vieh
sehr gut . Das fette Vieh wurde das 100 Pfd. mir 60 bis
66 Mark bezahlt . (Oldb. N.)

Wittmund . Aus ein von Oberbaurath Buresch in Olden¬
burg günstiges technisches Gutachten über eine Secundärbahn unter
Benutzung der Chaussee hat der Magistrat von Leer die Kosten
zu den Vorarbeiten einer schmalspurigen Secundärbahn nach dem

Irene .
Eine Erzählung

von
ü . Mets .

(Fortsetzung .)

„Sie haben Recht ; aber dieser Gatte ist unfähig , Sie zu
leiten , Sie zu schützen, — weder gegen die Tyrannei Ihres Bru¬
ders, noch gegen die düstere Macht jenes Hegemann !"

„Wer hat Dir das gesagt ?" . . . fuhr sie plötzlich auf . . .
und an der Wucht, die an meinem Arme hing, begriff ich , daß
sie sich kaum mehr aufrecht zu halten fähig war — begriff ich,
daß ich recht gerathen hatte.

„Niemand hat cs mir gesagt, Adele — meine beiden Augen
haben es gesehen ; — ich habe gelernt , auf den Gesichtern der
Menschen zu lesen, und das des Herrn Staatsanwalts wird mir
bald ein offenes Buch sein !"

„Edgar . . . Um Gotteswillen — Du stürzest mich in das
namenloseste Unglück — laß ab von mir . . . o ich beschwöre
Dich !"

„Und im Augenblick, wo Du mir das traute Du wiedergibst,
willst Du , daß ich Dich . hilflos Deinen Verfolgern Preis gebe,
Adele, — Dich, die ich einst geliebt . . . Dich, die Du auch mich
geliebt hast ?"

14. October. 1877.
Muster der von Ocholt nach Westerstede gebauten auf der Chaüssee
von Leer nach Aurich vor Kurzem bewilligt . In Folge dessen
hat sich der Verwaltungsausschuß des Hannoverschen Provinzial-
Landtages mit derselben beschäftigt, sie vom finanziellen , rechtlichen
wie landespolizeilichen Gesichtspunkte aus geprüft und nichts Be¬
denkliches wider die Aufnahme von Sccundärbahnen auf Chausseen
überhaupt finden können, weshalb denn auch derselbe beantragte :
„Der Landtag erklärt , daß der Mitbenutzung der Chausseen für
Sccundärbahnen, unter Wahrung der erforderlichen Garantien
principielle Bedenken nicht entgegcnstehen und ermächtigt eventuell
den Ausschuß , der Anlage von Secundärdahncn auf Chausseen
Genehmigung zu ertheilen .

" Dieser Antrag wurde fast einstimmig
angenommen .

Emden , 3. October. Der am 21 . September auf die dritte
Reise ausgegangene Logger „Oldenburg"

, Capitän Joh . Janssen,
kehrte gestern Abend mit einem Segen von 255 Kantjes (Seepack)
gleich 210 gepackte Tonnen und 15,000 Stück Störhenngc aus
See zurück und kam diesen Morgen hier im Hafen an . Dem
Journal des Capt. Janssen entnehmen wir, daß er am 23 . Sept.
in See angckommen und , nachdem inzwischen die Netze an die
Reepen geschlagen, bereits am 24 . Aoends solche ausgeworfen
hat. Am anderen Morgen lieferten dieselben 24 Kanljes aus ,
worauf sie ohne Verzug wieder ausgesetzt wurden . Man fing
darauf 72 Kantjes. In der dritten Nacht waren die Netze so
voll Heringe gelaufen , daß , nachdem mit vieler Mühe 3 Viertel
der Fleeth eingewunden war , man vor Heringen an Bord nicht

, arbeiten konnte, und obgleich bereits ein großer Theil des Fanges
beim Einziehen der Netze wieder in die L>ee gestürzt, man ge-
nöthigt war, ein Loch m die Verschanzung des Schiffes zu kappen,
wodurch der Ueberfluß ohne Zeitverlust entfernt werden konnte.
132 Kantjes wurden gekaabt, sortirt und eingepökeli. Der Ca-
pirün schätzt den Totalfang in dieser Nacht auf 300 Kantjes. Am
anderen Morgen darauf lieferte das letzte Viertel der Fleeth ,
welches man hatte ausstehen lassen, noch eine Ausbeute von 27
Kantjes und 15,000 Stück Störheringen . Als in der nächsten
Nacht vergeblich gefischt wurde , trat der Logger seine Heim¬
reise an. (I . N .)

Civilstand der Stadt Wilhelmshaven
vom 5 . Oktbr . bis 11 . October 1877 .

0. Gestorben :
Der Arbeiter Franz Seidel aus Heppens , 23 Jahre 9 Monate
„O schweig ! . . . Schweig !"
„Fordere, erbitte ich etwas Unrechtes von Dir, Adele ? —

Kannst Du nicht mit einer Silbe mich zum Schweigen bringen?
— Sage mir, daß Du die Dienste , die ich Dir anbiete , nicht
willst, ihrer nicht bedarfst , — sage mir, daß Du glücklich seist ,
und mein Mun bist geschlossen , in zehn Minuten habe ich diesen Ort
verlassen und Du siehst mich nie wieder ; aber es wäre eine Feig¬
heit, eine Herzlosigkeit von mir, wenn ich zusehen sollte, wie Du
gefoltert bist , ohne Dir zu sagen : Sprich ein Wort , Du , die
meine erste Liebe warst , und die eigennützigste Aufopferung , welche
Du Dir nur vorstellen kannst, steht Dir zu Gebote ."

Sie ließ meinen Arm los — sie schien sich gewaltsam be¬
ruhigen zu wollen .

„Edgar," sagte sie — „ ich kenne Deinen edlen Sinn und
vertraue ihm . Ja , ich bin unglücklich — grenzenlos , entsetzlich
unglücklich ; aber Niemand kann mir helfen ; — selbst Gott nicht,
denn auch er kann das Geschehene nicht ungeschehen machen.
Aber es gibt ein Mittel, mich noch viel . . . noch unendlich un¬
glücklicher zu machen, als ich es bereits bin , und das ist, wenn
irgend Jemand versuchen würde , sich in mein Schicksal zu mi¬
schen ! Sieh ! . . . dann wäre ich gänzlich verloren ! — Mein
einziges Gut , welches ich noch besitze, die äußerliche, die häusliche
Ruhe, wäre mir dann geraubt, — und . . . o ich schaudere,
wenn ich daran denke , was dann wäre. Laß ab von mir, Edgar
. . . o, im Namen Deiner Mutter beschwöre ich Dich darum —
laß ab."

Ich machte eine Bewegung und schaute ihr in's Gesicht —



4 Tage alt . — Der Schachimeister Wilhelm Friede , 42 Jahre
8 Monate 16 Tage alt. — Ente Tochter des Maurer Heinrich
Eduard Mineur , 4 Monate 14 Tage alt . — Ein Sohn des
Matrosen Joseph Heinrich Christian Hinnenberg , 8 Monate 13 Tage
alt. — Ein Zwillingssohn des Schmied Johann Friedrich Wilhelm
Winter, 4 Tage alt.

Als Verlobte sind bei dem hiesigen Standesamte aufge-
boten :

1 ) Der Matrose Hinrich Laken mit Wüpke Vierkant , Beide zu
Weener ;

2) der Zimmermann Bernhard Wiechmann von hier mit Jo¬
hanna Margarethe Dirks zu Jever ;

3) der Kanzlist Julius Carl Fervinand Jähnke zu Berlin mit
Johanne 'Marie Friederike Fehnendahl von hier .

Vermischtes.
— Bierfälschung . Das Bezirksgericht Wasserburg (Bayern)

hat den Braumeister des Grasen Montgelas zu Neumarkt a . d . R .
wegen Bierfälschung ( Verwendung von Glycerin) zu 8 Tagen
Gefängniß verurtheilt.

— Im Schnee stecken geblieben. Wenn ' einmal Meldungen
über im Schnee stecken gebliebene Eisenbahnzüge eintreffen , dann
ist der Winter da, allen Kalcndermachern zum Trotz , und wir
können uns ohne Schamgefühl in unsere Winterröcke hüllen . Heute
liegt uns in der That schon eine solche Meldung vor —- allerdings
von der gegen 4000 Fuß hoch gelegenen Strecke Fieberbrunn-Hoch¬
fitzen der Gisela -Bahn. Ein Lastzug blieb dort im Schnee stecken
und mußte durch eine telegraphisch herbeigerufeue zwecke Maschine
bis Hochfilzen geschoben werden . Der Abgang des nachfolgenden
Personenzugcs erlitt hierdurch eine Verschickung von drei Viertel¬
stunden.

— Zwei Gutsbesitzer unterhielten sich über die theure Zeit .
Der Eine sagte : „Meine Schweine sind so mager , daß ich zwei
zusammenstellen muß, damit sie nur einen Schatten werfen ." —
„Das ist noch gar nichts, " erwiderte der Zweite , „die meinigen
wären schon längst durch die Ritzen des Stalles davongelausen ,
wenn ich nicht vorher Knoten in die Schwänze gemacht hätte."

— Aus Grünberg meldet man, daß die Weinlese am Montag
beginnen werde, und zwar unter trüben Aussich ten . Brrr !
es war einem Todtenantlitz gleich . . . einem Todtenanllitz mit
thräncnden Augen ! O wie schnürte sich mein Herz voll innigen
Mitleids — wie gern hätte ich mein Leben in diesem Augenblick«
für die Freundin meiner Jugend hmgcgeben, wenn ich die grause
Last , die ihr Herz — vielleicht ihr Gewissen erdrückte, hätte ent¬
fernen können.

„Beruhigen Sie sich , gnädige Frau," sagte ich ; — „nach
diesen Worten habe ich keinEtccht mehr , Sie mit meinen An¬
trägen zu belästigen, aber um eins bitte ich Sie noch , und diese
Bitte müssen Sie mir gewähren — "

„Welche Bitte, Edgar ? "
„Daß , wenn Sie je Ihre Meinung wechselten, wenn Sie je

einer Hülfe bedürften , See sich zuerst . . . ganz zuerst meiner
entsinnen werden ."

„Ich verspreche es . . . Ihnen, Herr Waldburg . . . ich
danke Dir, Edgar !"

„Wollen wir nicht ein wenig schneller gehen, Frau Baronin ,— ich fürchte, daß der Herr Staatsanwalt irgend einen Argwohn
schöpfen könne."

Ein stummer — ein herzlicher Händedruck und wir schritten
vorwärts .

Es war wirklich ein reizender Kiosk, welchen Irene aus un¬
geschälten Baumstämmen von Hegemann hatte zimmern taffen , nur
halte er , da das Dach noch nicht beendet war, in der Eile frische
Fichtenzweige darüber gelegt.

„Glauben Sie vielleicht, daß Herr von Sternfeld mir schon
irgend etwas Liebenswürdiges über mein architektonisches Talent
gesagt hat," — ries uns Las junge Mädchen zu — „er scheint
nur zu erwarten, daß Sie kommen und zuerst Ihre Meinung
sagen-"

„Dw Staatsanwaltschaft muß auch alle anderen Meinungen
zuerst vernehmen , ehe sie die ihre zu Tage fördert," sagte ich ,
Heiterkeit heuchelnd und mich von der Baronin trennend —
„wollen Sie nur erlauben , gnädiges Fräulein , diesen monumentalen
Bau von allen Seiten zu betrachten ?"

Lächelnd ging ich dann an die Untersuchung der Einzelheiten
und ließ es weder an Tadel, noch an Lob fehlen ; — „Sehen
Sie, Fräulein Baumeister , hier ist ein entschiedener Fehler, diese
Ecksäute bildet einen falschen Winkel ; — messen Sie es gefälligst
aus — Sie haben doch Ihren Maßstock bei sich ?"

Sie lachie.
„Hierher , Hegemann ! " rief sie. — „Siehst Du, abscheulicher

Mensch, wie Du mich um meinen ganzen Ruf bringst ; — aus
meiner Zeichnung war kein einziger Fehler — nun sieh mal, nun
mutz ich mir sagen lassen, daß ich falsche Winkel baue !"

„Hm, " brummte Jener — „was darauf ankommt !"
„Schweig ! Darauf kommt außerordentlich viel an ; dieser

Kiosk ist für Herrn von Sternfeld bestimmt, damit er hier wäh-

— Noch immer kein Gas . Als neulich in einem kleiF
Städtchen bei Anlegung einer Gassabrik gegraben wurde , meiicke
Jemand in einem Wirthshause : „Mit der Gasfabrik ist es auch
nichts ; sie haben schon 16 Fuß tief gegraben , und finden nochimmer kein Gas !"

— Ein Schusterjunge halte eine Tracht Prügel bekommen.Als ihn ein College fragte , wie viel Hiebe er bekommen habe,antwortete er gravitätisch : „Ick kümmere mir nich weiter um de/
wat hinter meinen Rücken vorjeht !"

— „Wollen Sie vielleicht eine Partie Billard mit mir
spielen ?" — „Nein, mit einem Affen spiel' ich nicht !" — „Herr !
. . . . was unterstehen Sie sich ? " — „Aber erlauben Sie, ver¬
stehen Sie mich nicht falsch ! Ich Hab' jetzt schon sieben Seidel
getrunken , da Hab'

ich einen Affen — und mit'm Affen spiel'
ich nicht !"

— Lebensmittelfälscher . In Barmen ist am 10. October die
Wittwe Sondern wegen Fälschung von Milch zu 50 Mk. Geld¬
buße und in die Kosten verurtheilt worden. — An demselben
Tage wuroe in Dortmund der ButterfälscherSauer zu 150 M.
verurtheilt.

AbfahrtssLunden des Fährschiffesvon Wilhelmshaven nach Eckwarderhörne.
Montag, den 15 . Oct . 11 Uhr Vormittags .
Dienstag,
Mittwoch ,
Donnerstag, ,
Freitag,
Sonnabend ,
Sonntag ,

16 .
17 .
18 .
19 .
20.
21 .

11
11
11
11
11
11

Passagiere wollen sich beim Gastwirth Dalimann versammeln.Abfahrtsfiunden des Fährschiffes
von Eckwarderhörne nach Wilhelmshaven .

Montag , den 15 .
Dienstag , „ 16 .
Mittwoch , „ 17 .
Donnerstag,,, 18 .
Freitag , „ 19 .
Sonnabend , „ 20.
Sonntag , . , 21 .

Oct. 7 Uhr Vormittags .7
8
8
8
8
8

„ „
/ /

rend der Ferien ungestört studiren kann ; — wenn er nun diesen
Fehler stets vor Augen hat — dann schleicht sich vielleicht ein
falscher Winkel in sein . . . Nechtsbewußtsein ."

Ich mußte laut auflachen — und Irene stimmte selbst mit
ein ; — der Staatsanwalt zwang sich zu einem Lächeln und
sagte :

„Was ich mir von Dir Alles muß gefallen lassen, Irene, ist
wirklich unerhört !"

„Ich räche nur die armen Sünder, die auf der Anklagebank
sind , und die sich so viel von Ihnen müssen gefallen lassen ! . . .
Möchten Sie Staatsanwalt fein, Herr Waldburg ?"

„Bei Gott nicht, gnädiges Fräulein !"
, .Jch auch nicht — da bleibe ich doch lieber Baumeister, wenn

man auch meine Werke kritisirt ."
Die Baronin trat bei diesen Worten aus dem luftigen Ge¬

bäude ; auch sie hatte eine gcwalrige Anstrengung gemacht, um sich
zu beruhigen oder wenigstens um sich ruhig zu stellen .

„Für die innere Ausstattung hättest Du mehr thun können,
Irene," sagte sie ; „auf dem Tisch muß sich

's äußerst schlecht
schreiben ."

„Da sehen Sie cs , Herr Waldburg !" rief das reizende
Wesen , indem es eine schmollende Miene annahm ; — „jetzt habe
ich es Niemanden recht gemacht ; — selbst Herrn von Sternfeld
nicht , der noch kein Wort gesagt hat."

„Ich behielt mir vor, Dir recht herzlich für Deine liebens¬
würdige Absicht zu danken, liebe Irene — wenn wir allein sein
würden!"

Das war wiederum eine nicht allzu feine Anspielung aus
meinen verlängerten Aufenthalt; — hätte ich Adele nicht bas
Versprechen gegeben , welches der Leser kennt, so würde ich gar
zu gerne den Herrn Staatsanwalt noch einige Zeit mit meiner
Gegenwart, welche ihm so sehr zu mißfallen schien , seitdem Hege¬
mann frei war, belästigt haben ; so aber zog ich die Uhr und
sagte :

„Ich sehe, daß ich grade noch Zeit habe, um den nächsten
Zug zu benutzen, wenn ich mich etwas beeile — gnädige Frau
. . . ich kann Ihnen nicht sagen, wie sehr ich mich gefreut habe,Sie nach so langer Zeit wiederzufehen ."

„Auch mck war cs im höchsten Grade angenehm , Herr Wald¬
burg ; — ich wünsche Ihnen Las beste Glück auf Ihrer künftigen
Lebensbahn !"

„Meinen aufrichtigsten Dank, Frau Baronin ; — Ihnen, mein
gnädiges Fräulein , einen recht vergnügten Sommerauseickhalt !"

„Werden Sie uns denn nicht wieder einmal aufsuchen, Herr
Waldburg ?"

„Ich werde auf das Vergnügen wohl verzichten müssen ; denn
der größte Theil des Sommers wird für mich in Geschäften
vergehen ; Herr von Sternfeld , ich habe die Ehre, mich Ihnen zu
empfehlen."



Bekanntmachung.
Von dem Schiffsführer Wolfhauer

— Dampfbagger Weichsel — ist am 9 .
d . Mts . ein Rund - und ein Spundpfahl
in der Jade treibend gefunden und als
seetriftiges Gut geborgen .

Der rechtmäßige Eigenthümer dieser
Stücke wird aufgesordcrt , innerhalb Mo¬
natsfrist seine Ansprüche hier geltend zu
machen , widrigenfalls eamit gemäß Z 28
der Strandordnung vom 17 . Mai 1874

verfahren wird .
Wilhelmshaven , 10 . Octbr . 1877 .

Das Königliche Strandamt .
L , v . Winterfell ) .^

Bekanntmachung.
Franz Janssen Ehefrau zu Heidmühle

läßt am

Mittwoch, 17 . d . M .,
Nachm . 5 Uhr,

in Cornelius ' WnsthShause zu Rüstersiel
ihre daselbst bclcgene Häuslingsstelle zum
Antritt auf den 1 . Mai 1878 auf ein
oder mehrere Jahre öffentlich verpachten .

Neuende , den 2 . October 1877 .
H . C . Cornelssen , Auct .

Benny chle Anzeigen .
Ein Scherfbock steht zum Decken

bei H . Dierks ,
Köpperhörn .

Zu vermiethen .
Eine Wohnung , bestehend aus 2 L -tuben ,

Kammer , Küche , Keller und Bodenraum ,
auf 1 . Novbr . anzutretcn .

Wo ? jagt die Exped . d . Bl .

Blumentische u. -Stän -
der, Lehnstühle, Kinder¬
stühle , Kinder- u . Pup -

halte zu billigsten
Preisen empfohlen .
R ° ° »i. raK- WgkN .

8

8

Die Zeitschrift für alle

ehemal . Militärs in Deutschland
und deren Vereine

betitelt „ Deutscher Kriegerbnnd " , begründet 1872 , ist nicht nur die reich¬
haltigste und verbreitetste , sondern auch billigste und das beste Unterhaltungs¬
blatt - für jeden Patrioten .

Format groß Folio . Wöchentlich eine Nummer . Preis 75 Pf . per
Vierteljahr . Bei directem Bezug von mehreren Exemplaren unter einer Adresse
besonderen Rabatt .

Herausgeber : Alban Horn in Zittau .
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2 . Politische Wochenschau . 3 . Belehrende Beantwortungen gestellter Preis¬
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wirksamste Verbreitung , da dieselbe in weit mehr als 4000 Vereinen und zwar
in allen Schichten des Volkes gelesen wird .

Jeder Patriot , der unserem Motto :
Das ganze Deutschland soll es sein ,
O Gott vom Himmel sieh darein
Und gieb uns rechten deutschen Mnth ,
Daß wir es lieben treu und gut .

Das soll es sein !
Das ganze Deutschland soll es sein .

beipflichtet und Misere Bestrebungen unterstützen will , wird gebeten ^ die kleine

Ausgabe deS Abonnementsbetrages nicht scheuen und nachstehenden schein aus -

geMl dem nächsten Postamt übergeben zu wollen .
Zittau , Königr . Sachsen . Die Expedition .

Abonnements -Schein .
An daS Kaiserliche Post -Amt ( - Agentur ) zu

Der Unterzeichnete abonnirt hiermit auf - die Zeitschrift
Deutscher Kriegerbund

pro Quartal 1877 für 75 Pfg .

Ort : . . . - . .. Name : . . -. — . . .

„ Leven Sle wohl , Herr Waldburg , es war MW intecessanl ,
Ihre Bekanntschaft zu machen !"

Ich wendete dem Staatsanwalt den Rücken ; — ich konnte

diesen Ton nicht länger ertragen ; — „ Adieu , Hegemann,
" sagte

ich — „ raucht wenigstens eine von meinen Cigarren , um sie mit
denen des Nathsherrn zu vergleichen , die nicht brennen wollten "

— und ich hielt ihm meine Cigarrentasche hin .
„ Gerne , Herr ! . . . Ich danke ; — und außerdem muß ich

Ihnen auch noch danken , daß Si . so schnell und bereitwillig mir

zu Hülfe kamen !" sagte er mit einer Stimme , wie ich sie noch
nie von ihm gehört . . . ruhig , fast sanft ! — Ich sah ihn groß
an , dermaßen war ich erstaunt ! Ich streckte ihm die Hand ent¬
gegen und diesmal nahm er sie drückte sic mit einer anscheinenden
Herzlichkeit .

Ich empfahl mich , eilte schnell den Weg zum Wohnhause
hinunter , und obgleich ich mir vorgcnommen hatte , noch den
Baron zu begrüßen , so stand ich doch von dieser Absicht ab , als
ich vernahm , daß , er sich in seine Wohnung zurückgezogen hätte .

Von tausenderlei Gedanken bestürmt , ging ich in das Gast¬
haus zurück und von da auf den Bahnhof . Ich hatte mich zu
sehr beeilt , deim mir blieb noch eine gute Viertelstunde bis zur

- Ankunft des Zuges ; ich setzte mich daher an einen einsamen Tisch ,
wo ich , den Kopf in hie Hand gestützt , die wunderbaren Ereignisse
dieses Tages vor meinem Geiste vorbeipassiren ließ ! — Ja , es
waren wunderbare Ereignisse — wunderbarer , als ich selost viel¬
leicht es zu begreifen fähig war ! Das Wiedersehen mit Adele ,
welches so viele mir theurcn Erinnerungen in meinem Herzen
wach gerufen , hatte mich gewaltig erschüttert — das ganze Wesen
und Benehmen des Staatsanwaltes hatte mich im höchsten Grade
interessirl — das Geheimniß , das über dieser ganzen Familie so
erdrückend schwebte , war für meine theilnehmende Neugier ein
Stoff zu unablässigem Nachdenken ; — auch Hegemann war eine
der charakteristischsten Gestalten , die mir je begegnet waren . . . ,
Doch das war cs Alles noch nicht , was meinen Geist verwirrte
— meinem Herzerl jene schwellenden Schläge gab, die mir das I
Blut gewaltsam in » Hirn trieben ! j

Umdeiveglich — oen Blick auf die Gipfel der herrlichen Tan¬
nen des Bcrgwandes gerichtet , saß ich da . . . und ununterbrochen
tönte an meinem Ohr ein Helles , klares , harmonisches Lachen wie
Sirenengeflüster — mein Auge sah eine schwebende , ätherische Ge¬
stalt mit wallenden , schwarzen Locken — ich fühlte den Blick von
zwei so schönen und so treuen dunkelblauen Augen , — ich fühlte ,
ihn so klar , so innig , so beseitigend , daß . . . daß ich ver¬
wirrt von meinem Stuhl aufsprang und heflig auf - und abzugeben
begann ! — —

So etwas hatte ich noch nie empfunden , — so etwas war
mw fremd . . . noch vor wenigen Stunden hätte ich die Er¬
zählung solcher Gefühle mitleidsvoll - ungläubig belächelt . Ich legte
die Hand . auf mein Herz — es schlug zum Zerspringen , und
meine Sinne waren wie mit Nacht umfangen . — Da pfiff die
herrannahende Lokomotive und es gelang mir endlich , mich ge¬
waltsam aufzuriuteln . — Der Zug brauste heran und ich bestieg
ein Coups , in welchem ich mich glücklicherweise allein befand .

Eben hatte cs zum letzten Male geläutet , und ein gellender
Pfiff zeigte an , daß der Zug sich augenblicklich in Bewegung setzen
würde , als Jemand auf das Brett vor dem Waggon sprang .
Ich glaubte , daß es der Schaffner wäre und hielt ihm mein
Bellet hin ; — aber . . . wer malt mein Erstaunen , als ich das

bärtige Gesicht Hcgemann 's am Fenster bemerkte . . . als ich
seinen Arm sah , der sich zu mir hineinstreckte und mir gefaltetes
Papier hinwars !

„ Glückliche Reise !" rief er mit einer Stimme , die durch
schnelles Laufen , wie es mir schien, fast unverständlich geworden
war . . . „ glückliche Reise !"

(Fortsetzung folgt .)



Vftllielmslisv.
l. ieckörlsfbl.

Die Feier des 3 . Stiftungsfestes
des Vereins findet am

Freitag , 19. Octbr . er.
im Locale des Herrn Kaper statt und
beginnt pracise 7V ? Uhr Abends .

Fremde können durch Mitglieder ein¬
geführt werden und sind hierzu Einladungs¬
karten bei den Vereinsmitgliedern Herren
Samuels , Knhlmann u . RingiuS
in Empfang zu ncdmen .

_
Der Vorstand .

Ich empfehle
schon brennende westfalische

Nußkohlen
per Last Mk . 33 ab Lager.

O. Svbmillt.
V/iI >16lM8 - k! 3ll6.

Jeden Sonntag Morgen :

Bouillon , Ochsensteert -
suppe, Mockturtle, Pa¬
steten, kalte u. warme

Speisen,
namentlich der jetzigen Saison angemessen :
Hasen - , Rebhühner - , Reh - ,Wild¬
schwein - rc. Braten , ferner Hühn¬
chen , Hähnchen , wilde u . zahme

Enten rc .
Mp "

Ausgezeichneter Früh¬
schoppen u ff . Weine .

Kusisv Isnssen.
Bekanntmachung.
Wir haben Hrn . F . Scheyder zu

Belfort unsere Haupi-Agentur für Bel-
iort uno Umgegend übenragcn .

ÜiS lllkkliM
der Mitteldeutschen Lebens - und

Unsall -Versicherungs -Anstalt
A -G . in Drcden .

Bezugnehmend auf obige Annonce em¬
pfehle ich mich zum Abschluß von Lebens - ,
Renten - und Aussteuer - Versicherungen , so¬
wie gegen Unfälle jeder Art . Da die
Prämre so niedrig gestellt ist, so ist diese
Versicherungs - Anpalc besonders zu em¬
pfehlen .

Nähere Auskunft crthcilc gern .

F-. Scheiidrr.
Vkktzin „äkion .

"
Montag , den 13 Oktober ,

Abends 8 Uhr :

Generalversammlung .
Um zahlreiches Erscheinen der Mit¬

glieder wird gebeten .
-
_ Der Vorstand .

Mit dem Schiffe „ Elje "
, Capt . Haake ,

empfing ich wieder eine Ladung sehr
schöner schottischer

Haushaltungskohlen.
Ich liefere solche zu Mk . 42 per 4000

Pfd . frei vors Haus gegen baar .

Inplikii .
Zu verkaufen .

Eine Kinderbettstelle billig .
Emrich , Kronprinzenstr .

Durch günstige größere Einkäufe bin ich in der Lage , als besonders preiswert
schon von 11V Pfg . pro Pfd . ab

guten reinschmeckenden Caffee
empfehlen zu können .

schon von 140 Pfg . ab

RafftBeste Raffinade
empfehle bei ganzen Brodcn ü Pfd . zu 50 Pfg .

Prima Würfelzucker ^ . W,
k . lVst8vIl It )i.

Aus vollster Ueberzeugung'
kann ein Buch , Me das . g ,
berühmte Originär Meister - LZ Allen ,

W . Bernhardi in Berlin

^ 8W , am Tempelhofer
NT Ufer 8 , versendet es an

MN « ^ ' ' '
werk „ der Jugendspiegel " W welche an den o Alle , welche in Folge von

nsl -ipm >>in >>ninie >dle » -^ urigen Fol - ^ Jugendsünden oder Aus¬

gen heimlicher W schweifungcn siech und elend

M wurden , ihre Nerven - undGewohnheiten dTs
leiden , ein wah - ^ Gedächtmßkraft cinbüßteu ,

res . . . . .. . . . .

allgemein empfohlen ^ traurigen Fol - N Jugendsünden oder Aus -
werden . ^ neu Keimlicker ^

250,000 Exemplare dcssel - M
^ den sind bereits über den ^ . . .
W Erdball verbreite ! undTau - ^

"
rxs

^
^ traurig und schivach in

sende preisen den Tag , an ^ ^ die Zukunft blickten .
d°m !i ° ! - ! »-» B - sitz V V __ P „ jz 2 « , -
gelangten . Möge Niemand , ^ voll Rath,Trost ^

^

und wäre fein Leiden noch und LZ Nehmt kein anderes , nur
so groß , jetzt noch ver -

^ Belehrung !
^

m. ,n.

zagen .
dieses Buch

ist das echte .

Zum Neuen Hause .
Sonnabend , den 13 . , und Montag , den 14 . October 1877 :

8V Gastspiel
der überall mit großem Beifall aufgetretenen Concert - u . Operetten -

Gesellfchaft Ilfil - tlllllllll ,
bestehend aus 11 Personen .

Erstes Auftreten von Frl . vom Hoftheater zu Pest (Co-

ftüm -Soubrette ) , noch nie in Deutschland aufgetreten .
MP " Da diese Vorstellungen alles bis jetzt Dagewcscne üderlrcfsen , so lade ein

geehrtes Publikum , genußreiche Abende versprechend , ergebenst ein

Ik . Volgvr.

ILLLILL Zu vermiethen .
Eine möblirte Wohnung an freund¬

licher Lage Kronprinzenstr . 4 .
ln 1Vi1k6lni8liüvon .

lUEUI < - 8,V/VM - Todes -Anzeige .
Gestern Mittag 1 Uhr endete der Tod

Sonntag , den 14 . October :

Hinko ,
oder :

Der König u ckve lienltkr .
Romantisches Schauspiel in 5 Acten von

Charl . Birch -Pfeifer .

Montag , 14 . d . Mts . :
( Letzte Abonn . -Vorst . )

Der Störenfried .
Preis -Lustspiel in 4 Acten v . Benedix .

Dienstag : Keine Vorstellung .
Mittwoch : Kinder - Vorstellung .

Filzschuhe
in großer Auswahl und schöner Waare

vorräthig bei

A. Leverenz,
MittelsLrafte Nr . 11 .

die langen und schweren Leiden meines
thcuren Mannes , des Marine -Jntendantur -

Registrators Schaaf .
Um stilles Beileid bittend , bringe ich

Freunden und Bekannten drese Nachricht
statt jeder besonderen Meldung .

Wilhelmshaven . 13 . Octbr . 1877 .
Die tiefbetrübtc Wittwe

Johanna Schaaf .

Todes - Anzeige.
Gestern Mittag endete der Tod die

langen und schweren Leiden des Kaiser¬
lichen Marine - Intendantur - Registrators
Schaaf . Durch Pflichttreue und Hin¬
gabe für den Dienst hatte er sich nicht
nur die Achtung seiner Vorgesetzten , son¬
dern auch die Liebe seiner College » er¬
worben . Von den Unterzeichneten Beamten
wird dem für die Behörde sowohl als
auch für senre Familie zu früh Dahin -

geschiedencn ein bleibendes Andenken be¬
wahrt werden .

Wilhelmshaven , 13 . Octbr . 1877 .
Die Beamten der Intendantur

der Marine -Station der
Nordsee .
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